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RS 466,11m ü NHN

RR 07 (Bestandsgebäude)
RR 06 (Verbinder)

RR 04
DN70

RR 08
RR 09

RR 10DN 100

DN 100
DN 100

RR 05 (Verbinder) DN 70

Spül- und Kontrollschacht Drainage DN 315

RS-3,31m=463,85m ü NHN

Drainageleitung DN 125, Gefälle 1%

Spül- und Kontrollschacht Drainage DN
315

RS-3,55m=463,61m ü NHN

RS-3,37m=463,79m ü NHN
RS-3,51m=463,65m ü NHN

Anbindung Drainagerohr an
vorhandenes Drainsystem einschl. erf.
Spülschächte

vorh. Spül- und Kontrollschacht
Drainage DN 300

RS-3,62m=463,54m ü NHN

Statik-Pos. N_E0_FU01
Stb C25/30 B500SA

Statik-Pos. N_E0_SFU01
Stb C20/25, B500SA

Statik-Pos. N_E0_SFU03
Stb C20/25, B500SA

Statik-Pos. N_E0_SFU02
Stb C20/25, B500SA

Statik-Pos. N_E0_BPL01

Stb C25/30, B500SA, h=21cm

RW 100 (KG2000)

Absturz:
RS 465,76
RS 466,13

RS=-1.14
(466.02)

RS 465,30m ü NHN

RS mind.
465.74m ü NHN

SW GRL 100 (KG 2000 Öl) 1%

RW 100 (KG2000) über OK
Fundament schräg nach unten
führen

RW 100 (KG2000)

RR 01 DN70

RS 466,06m ü NHN

DN 100
DN 100
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L 
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Leitungskanal b/h 60/25
unter der Bodenplatte,

OK=-0,15m

Leitungskanal siehe Detail D08

Steigtrasse

Kabuflex 2xDN 110,
1x DN 75,
Verlegetiefe ca. 75cm,
entspr. 466,04m=-
1,12m

RS=-1.19
(465.97)

Leichtflüssigkeits-
abscheider DN 1200

Grundleitungen nur nachrichtlich,
siehe Grundleitungsplan HLS

Boden
ablauf

Boden
ablauf

Boden-
aussparung
verfüllen

Unterfahrt
Aufzug

Gewölbe
abbrechen,
neues
Deckenfeld
betonieren

Anzeigetableau
Störmeldungen

Schurf 4: 150mm Beton,
UK Fundament -3,26m

Schurf 3:
25mm Terrazzo,

225mm Beton,
UK Fundament

 -3,41m

Schurf 2: 150mm Beton,
UK Fundament:-3,46m

Schurf 1.2

Schurf 1.1

UK Lichtschacht
= -2,38m

=464,78 m ü NHN

Die Brüstungshöhen
der Fenster sind die
Höhen der zum
Gelände weisenden
Fensterbänke über
OK FFB Keller

Hauseinführung TW
Ausguss-Wb

SiBe in F30-Verteilerschrank zur
Nachbelegung des Raumes mit
Batterie für Photovoltaik

vorh.
Fensteröffnung
wiederherstellen

vorh. Fenster-
öffnung
schließen

vorh. Fenster-
öffnung schließen

vorh. Fenster-
öffnung schließen

UK Lichtschacht
= -2,28m

=464,88 m ü NHN

UK Lichtschacht
= -1,08m

=466,08 m ü NHN

UK Lichtschacht
= -2,28m

=464,88 m ü NHN

UK Lichtschächte = -1,51m = 465,65 m ü NHN

Statik-Pos. BPL Außentreppe
Bodenplatte Kellertreppe mit
Gefälle zum Ablauf mind. 2,5%
UK = -3,41m = 463,75 m ü NHN

UK Lichtschacht
= -1,38m

=465,78 m ü NHN

Treppenlauf: Stb-Fertigteil
h=28cm, Rutschfestigkeit: R11 mit
seitlichen Fugen b=2cm, die mit
UV-beständigem Dichtband zu
verschließen sind

BRH
2,22

BRH
2,27

BRH
2,19

BRH
1,98

BRH
2,01

h=1,96/2,09h=1,96/2,07
h=1,96/2,08

h=1,90/2,02 h=1,90/2,02

vorh. Fenster-
öffnung
schließen

Streifenfundament C25/30,
b/h=40/40cm

Eisen 8/15 in die
Bestandsbodenplatte
einkleben und in neuen
Estrichstreifen einlegen

vorh. Türöffnung für T30-Tür
erhöhen, Stb.-Sturz C25/30,
B500SB, b/h=48/25cm

F9
0-
A
B

F9
0-
A
B

F9
0-
A
B

F90-AB

F90-AB

F90-AB

F90-AB

F9
0-
A
B

F90-M

F90-M

F90-M

F9
0-
M

zugemauertes Fenster b/h
0,97/0,81, BRH 1,67 zu
Türöffnung erweitern

Ertüchtigung Gewölbeträger
mit Stb.-Unterzug
Stb C25/30, B500SB,
b/h=25/25cm

h=1,96/2,07

CO2

Streifenfundament C25/30,
b/h=40/40cm

Statik-Pos. A_U1_BPL03
Bodenplatte Heizungsraum
C25/30, h=16cm
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Ersatz der Decke ü KG
B500SB, C25/30, h=25cm
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T K09-1
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T K03-1T K07-1

T 
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1

T 
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SiBe  in F30-
Schrank

T 
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0-
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BMZ in F30-
Schrank

F9
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A
B

Untergurt Gewölbe
h=28,5cm, b=12,5cm,  wenig Rost
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Türausmauerung
abbrechen

vorh. Haus-
einführung Gas,
UK ca. 1,45m ü.
OK FFB bleibt
im Bestand

F 
K0

3-
1

Heizkörper

Gewölbe
abbrechen

bauzeitliches
Zugband zur
Gewölbe-
sicherung

bauzeitliches Zugband
zur Gewölbesicherung

F90-AB

I9
0

Gewölbegurt: entrosten, mit 4cm
Betonschicht Brandschutz F90-
herstellen!

Boden
ablauf

Seitenwange und Stirnwände:
Stahlbeton, innenseitig als
Sichtbeton, außen mit
mineralischer Dichtschlämme

vorh. Schornstein
abbrechenvorh. Schornstein

abbrechen

BRH
1,245

=464,05m ü NHN

Boden
ablauf

Stb.-Durchlaufträger
Stb C25/30, B500SB,
b/h=48/30cm

Gitter in der
Türöffnung zur
Absturzsicherung

Handlauf OK=85cm

Ringerder

R
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Ringerder

Bodenablauf

SW GRL 125 (KG2000)
1:100

RS-3,71

Gefälle
Bodenplatte
mind. 2,5%

Gefälle
Bodenplatte
mind. 2,5%
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Sichtmauerwerk

Sichtmauerwerk

Sichtmauerwerk

Sichtmauerwerk
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Sichtmauerwerk

RS-3,74

RS-3,73RS-3,75

RS-3,82
RS-3,92
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Porenbeton-Planelemente

Einzelfundamente für
Stützen Holzverkleidung,
b/h=40/40/80cm, OK -0,40m

Streifenfundament
C25/30, b/h=40/40cm

Streifenfundament
C25/30, b/h=40/40cm

Streifenfundament
C25/30, b/h=40/40cm

Streifenfundament
C25/30, b/h=40/40cm

Streifenfundament
C25/30, b/h=40/40cm

Streifenfundament C25/30,
b/h=40/40cm mit
Estrichauffüllung+Eisen 8/15

Streifenfundament
C25/30, b/h=40/40cm
mit Estrichauffüllung

Streifenfundament C25/30,
b/h=40/40cm unter neuem
MW, Eisen 8/15 in die
Bestandsbodenplatte
einkleben und in neuen
Estrichstreifen einlegen

sichtbare Keller-
Außenwand:
mineralische
Dichtschlämme UV-
beständig, bei
Bedarf zusätzlich
mit Sockelputz als
Glattputz versehen

Treppenwand parallel
zu Außenwand Ost!

AC
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D D

1,90
905

WD bxh 35x50cm L
OK + 1,80 OKFF

WD bxh 35x50cm L
OK + 1,10 OKFF
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Achsen

Innenmaße

Abtreppung OK Fundament

Abtreppung UK FundamentAbtreppung OK Fundament im
Mauerwerksmaß, an Fuge Türelement

=UK Gründungssohle=OK Fund.

=UK Gründungssohle

=OK Fund.

=UK Gründungssohle

=OK Fund.

=UK Gründungssohle

Abtreppung
UK
Fundament

=OK Fund.

=UK Gründungssohle

Abschrägung OK
Fundament für
Abdichtung 17°

Abschrägung OK Fundament für
Abdichtung 45°

Abschrägung Fundament für
Abdichtung 45°

Abschrägung OK Fundament für
Abdichtung 45°

=OK Fund.

=UK Gründungssohle

Streifenfundament b/h=40/40

Türöffnung schließen mit 36,5cm KS-MW Stfkl. 10, RDK 2

Hintermauerung mit 24cm KS-MW Stfkl. 10,
RDK 2,0, Einbau mit seitlicher und frontaler
Verzahnung oder mit Wandankern

Trennlage zum Bestand
Trennlage zum Bestand

Fortluftöffnung
50x50

Zu-/ Abluft
2x DN 100
übereinander durch
Fensterpaneel

BRH
1,14

BRH
1,27

BRH
1,26

BRH
2,44

BRH
2,29

BRH
2,27

RH 2,28/2,64

RH 2,71

RH 2,31/2,73

RH 2,65

Estrich auf
HWL Bestand

Terrazzo
auf Unterbeton
Bestand

Terrazzo auf Estrich
Bestand

Estrich auf HWL
abbrechen

Estrich auf
HWL
abbrechen

Terrazzo
auf Unterbeton
abbrechen

Terrazzo
auf Unterbeton
abbrechen

Terrazzo auf
Estrich
abbrechen

Terrazzo
auf Unterbeton
abbrechen

Terrazzo
auf Unterbeton
abbrechen

Achsen

Innenwände

Gesamtmaße

Innenwände

Öffnungen
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Innenw
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T30-RS

F9
0-
M

T3
0-
R
S

T30-RS

T30-DS-SS

T3
0-
D
S-
SS

Bestandsöffnung
80/1,90 schließen,

beidseitig verputzen

RH 2,69

RH 2,75

RH 2,40/2,67

RH 2,71

RH 2,71

RH 2,71

RH 2,71
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im Bereich der Abgrabungen für den Austausch der Lichtschächte und für den Einbau der Rampe und der Freitreppe (dort Höhe ca. 65cm ab OK geplantes Gelände, siehe Freianlagenplanung); Ausgleichsputz MG II, angepasst an Fugenmaterial Natursteinwand und keilförmigen Anschluss an vorhandene anbetonierte Vorsatzschale;
Flächenabdichtung der Klasse W2.1-E gegen mäßige Einwirkung von drückendem Wasser mit einer 2-komponentigen, schnellabbindenden, hochflexiblen, bitumenfreien Dickbeschichtung (FPD).überputz- und überstreichbar, frost-/ tausalzbeständig, UV- beständig; radongasdicht mit Zertifikat, Anfüllschutz: Noppenbahn
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DD Ø 15cm S

DD Ø 6cm H

WD bxh 35x50cm L
OK + 1,80 OKFF

KB Ø 6cm S
RA +2,00 OKFF

2xKB Ø 6cm H
RA +2,00 OKFF

2xKB Ø 6cm H
RA +2,00 OKFF

W5

W5/W7
W7W5 D6

B7

W5

W5W7 D6
B7
W5

W6

W8W9 D5
B7
W6

W6

W8W6 D5
B7
W8

W8

W8W7 D5
B7

W6/W8

W7

W7W7 D5
B5

W6/W8

W5

W6W6 D5
B4
W6

W5

W5W5 D4
B4
W5

W5

W5 D6
B4

W8/W5
W5

W5

W6W8 D6
B4
W8

W8

W9W6 D4
B5
W6

W6

W9W5 D5
B5
W6

W7

W6W6 D6
B5
W6

W6
W6/
W7

D5
B5
W7

W6/
W7

W6
W8/
W7W6 D5

B7
W6

W6

W8W8 D5
B7
W6

W8

W8W8 B6
W8

DD Ø 6 S

UZ Bestand
H=20cm

UZ Bestand
H=20cm

vorh. Schornstein
abbrechen

KB Ø8cm G
RA +1,00 OKFF

0,885

WD 50x35 L
OK=OK Fenster=
2,13, UK+1,78 OKFF

18.4.24
Änderung DB

2xKB Ø
100cm
Geothermie
BA+1,06
OKFF

KB Ø
6cm H

zwischen den Stegen bohren,
genaue Lage vor Ort prüfen

DD Ø 6cm H
zwischen den Stegen bohren,
genaue Lage vor Ort prüfen

Bestandsöffnung
90/2,095 schließen,
beidseitig verputzen

zwischen den
Stegen bohren,
genaue Lage vor
Ort prüfen zwischen den

Stegen bohren,
genaue Lage vor
Ort prüfen

DD Ø 15cm S

DD Ø 15cm S

DD Ø 8cm S

DD 18x18cm S

KB Ø 10cm H
RA+2,20m OKFF

KB Ø 150cm S
RA+1,06 OKFF

WD bxh 35x50cm L
OK + 1,80 OKFF

2xKB Ø 6cm H
RA + 1,00 OKFF

KB Ø 6cm H
RA + 1,00 OKFF
KB Ø 6 S
RA Festlegung vor Ort

KB Ø 8 H
RA +2,54 OKFF

DD Ø 6cm H

DD Ø 6cm S

DD Ø 8cm H

DD Ø 6 H

KB Ø8cm G
RA +2,20 OKFF
KB Ø6cm S
RA +2,20 OKFF
KB Ø6cm H
RA +2,20 OKFF

KB Ø8cm G
RA +2,20 OKFF

DD 25x40cm H

DD 38x40cm S

KB Ø6cm S
RA +2,30 OKFF

DD 40x80cm L

WD 25x80cm H
OK=UKD

WD 25x25cm S
OK +-30 UKD

WD 80x40cm L
OK=UKD

KB Ø 10cm H
RA+2,20m OKFF

DD Ø 10cm H

KB Ø6cm H
RA +2,20 OKFF

KB Ø6cm H
RA +2,15 OKFFDD Ø 6cm H

DD Ø 6cm HDD Ø 6cm H

EKB D=200mm
UK KB +2,00m OKFF

EKB D=200mm
UK KB +2,00m OKFF

EWD 250x100mm
UK KB -160 UKRD

3x EKB D=150
UK KB +0,30m
OKFF

3x Leerrohre
DN 100

3x EKB D=150
UK KB +0,30m
OKFF

4x EKB D=200
UK KB +2,20m OKFF

EKB D=250mm
UK KB -450 UKRD

EKB D=250mm
UK KB -300 UKRD

2xE WD 250 x 150
UK WD -400UKRD

2xE DD 150x150

E DD 300 x 150
Steigtrasse
AV 300 mm

Durchbrüche zwischen
den Stegen der Stb-FT-
Balken - genaue Lage
vorab erkunden

Steigtrasse
SV 200 mm

E WD 150 x 70mm
deckenbündig
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RH 2,71
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Die Grundleitungen wurden informativ aus dem
HLS-Plan vom 27.12.22, Index E vom 16.08.24
übernommen! Die Verantwortung für deren
Planung und Bauüberwachung liegt bei ITG.
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K0

3-
1

04.11.24

K10
SiBe
NRF: 4,57 m2

RU: 8,8555 m

K06
Hausmeister
NRF: 12,45 m2

RU: 14,6485 m

K01
Treppenhaus
NRF: 35,29 m2

RU: 36,069 m

K05
Flur 2
NRF: 8,89 m2

RU: 15,343 m

K02
Flur 1
NRF: 14,75 m2

RU: 23,968 m

K03
Abstellraum Feuerwehr
NRF: 48,52 m2

RU: 30,2795 m

K07
HAR/HV Elt
NRF: 9,21 m2

RU: 16,834 m

K08
Flur 3
NRF: 8,24 m2

RU: 12,218 m

K09
Lüftungszentrale
NRF: 29,73 m2

RU: 23,240 m

K04
Heizung
NRF: 32,34 m2

RU: 31,777 m

F F

E E

B B

76421 5

A A

D D

3

C C

LEGENDE

ABKÜRZUNGEN

OK FFB  Oberkante Fertigfußboden
OK RFB  Oberkante Rohfußboden
BRH   Brüstungshöhe Rohbau über OK FFB
HKV  Heizkreisverteiler
T30 RS  Brandschutzanforderung Tür feuerhemmend,
  rauchdicht, selbstschließend
T30 SS, DS Brandschutzanforderung Tür
  feuerhemmend, dicht- und selbstschließend
AL  Allgemeinleuchte
SL  Sicherheitsleuchte
RM  Rauchmelder
PM  Präsenzmelder
RWZ  Rettungswegzeichen

Bestand

Abbruch

Neubau

Stahlbeton

Spannbeton-Hohldielen

Beton unbewehrt

Mauerwerk Planziegel, RDKl 0,75, Lambda
0,12W/mK, Dfkl 12, F90-A, Dünnbettmörtel
Mauerwerk Planziegel, RDKl 1,2, Lambda
0,5W/mK, Dfkl 12, F90-A, Dünnbettmörtel

Betonschalungsstein verfüllt

KS-Mauerwerk Dfkl 10, RDK 2,0

Mauerwerk HLZ 1NF, RDK 1,0, DFK 12

Porenbeton-Planelemente PPpl-0,50, RDK 0,5

Porenbeton-MW, SFK 6, RDK 0,65, R=0,18W/mK

Ziegeldecke

Trockenbau

Brandschutzbauplatte

Holzwerkstoffplatte

Dämmung XPS

Dämmung EPS

Dämmung PUR

Dämmung Mineralwolle

Fliesenbelag

kapillarbrechende Schicht: Mineralgemisch
Brechkorn 0/45, Feinkornanteil max. 5%

Auffüllung mit Bauschuttrecycling

Auffüllung mit Boden verdichtet

Untersicht Spannbetonplatten

Unterhangdecke

Dachbegrünung extensiv

Abdichtung

Dampfsperre

ECC-Beschichtung

Dichtflansch

Stahlbauteil

BS-Anforderung Bauart Brandwand F90-M

BS-Anforderung F90

Planung Freianlagen (schematisch)

Planung HLSE / Dachentwässerung

Planung Elt

Bodenschlitz

Bodendurchbruch

Deckendurchbruch

Wandschlitz

Wanddurchbruch

Beton-Einbaugehäuse f. Leuchten m.
Universal-Mineralfaserplatte
d=250mm, t=120mm (Gewerk Elt)
Beton-Installation Geräte-Verbindungsdose,
d=70mm, t=82mm (Gewerk Elt)

Eder Mauerwerk Planziegel, RDKl 0,75,
Lambda 0,12W/mK, Dfkl 10, F90-A

Eder Thermopor P HLZ 1,2, F90-A bei
einseitiger Brandbeanspruchung
Hochlochziegel 1NF für Verzahnung, RDK 1,0,
DFK 12

Betonschalungsstein verfüllt

Bemaßung Durchbrüche Elt in mm, Durchbrüche HLS
in cm lt. Fachplanungen

EnEv wäre erfüllt mit RDK 0,35, SFK 2, R=
0,09, aber Statik nicht

Fußbodenaufbauten Kellergeschoss:

B4: Treppenhaus, Flur KG
erf. Flächenlast nach DIN EN 1991-1: 5 kN/m² 
erf. Einzellast nach DIN EN 1991-1: 4 kN

 15 mm  Feinsteinzeug in Dünnbettmörtel, Rutschfestigkeit R10
  einschl. Wandsockel h=80mm
 65 mm  Zementestrich DIN 18560-CT-F5-S65
 0,2mm   PE-Folie als Trennlage
  20 mm  Trittschalldämmplatte
  aus EPS n. DIN 4108-10, DES sg
  Zusammendrückbarkeit max. 2 mm, s'=30 MN/m³
  WLF 0,04 W/m²K    
100 mm  Wärmedämmplatte aus EPS n. DIN 4108-10, DEO,
  Zusammendrückbarkeit max. 1 mm, WLF 0,035 W/m²K
 10 mm   Polymerbitumenabdichtung BA-PYE-G 200 S4,
  einlagig, vollflächig verschweißt, DIN 18533-2, sd mind. 1500,
  mit Zertifikat über Radondichtigkeit
  W1.1-E (Abdichtung gegen Bodenfeuchte und nicht
  drückendes Wasser)
  Hochführen bis OK neuer Fb-Aufbau 
160 mm  Bodenplatte,
 50 mm   Sauberkeitsschicht C8/10
420 mm gesamt
 
150 mm   kapillarbrechende Schicht aus Betonrecycling 0/45,
  maximaler Feinkornanteil 15%
  Aushubsohle nachverdichtet n. Angabe Baugrundgutachten

B5: Abstellraum Feuerwehr, Heizung, Lüftung
erf. Flächenlast nach DIN EN 1991-1: 2 kN/m² 
erf. Einzellast nach DIN EN 1991-1: 2 kN
Technikräume: höhere Anforderungen an Einzel- und Flächenlasten
durch Heizungs- Lüftungsgeräte

   2 mm  Kunstharzbeschichtung, Rutschfestigkeit R10
  einschl. Wandsockel als Kunstharzanstrich h=80mm
  mit Vlieseinlage am Übergang Boden-Wand
 78 mm  Zementestrich DIN 18560-CT-F5-S78
  0,2mm  PE-Folie als Trennlage
  20 mm  Trittschalldämmplatte aus EPS n. DIN 4108-10, DES sg
  Zusammendrückbarkeit max. 2 mm, s'=30 MN/m³
  WLF 0,04 W/m²K    
100 mm  Wärmedämmplatte aus EPS n. DIN 4108-10, DEO,
  Zusammendrückbarkeit max. 1 mm, WLF 0,035 W/m²K
10 mm   Polymerbitumenabdichtung BA-PYE-G 200 S4,
  einlagig, vollflächig verschweißt, DIN 18533-2, sd mind. 1500,
  mit Zertifikat über Radondichtigkeit
  W1.1-E (Abdichtung gegen Bodenfeuchte und nicht
  drückendes Wasser)
  Hochführen bis OK neuer Fb-Aufbau 
160 mm  Bodenplatte,
  50 mm  Sauberkeitsschicht C8/10
420 mm  gesamt
 
150 mm  kapillarbrechende Schicht aus Betonrecycling 0/45,
  maximaler Feinkornanteil 15%
  Aushubsohle nachverdichtet n. Angabe Baugrundgutachten

B6: Aufzug

   2 mm  Kunstharzbeschichtung staubbindend
  einschl. Wandsockel als Kunstharzanstrich h=80mm
300 mm   Bodenplatte,
0,2mm   PE-Folie als Trennlage
440 mm  Auffüllung und verlorene Schalung aus Schotter, verdichtet
100 mm  Wärmedämmplatte aus EPS n. DIN 4108-10, DEO,
  Zusammendrückbarkeit max. 1 mm, WLF 0,035 W/m²K
10 mm   Polymerbitumenabdichtung BA-PYE-G 200 S4,
  einlagig, vollflächig verschweißt, DIN 18533-2, sd mind. 1500,
  mit Zertifikat über Radondichtigkeit
  W1.1-E (Abdichtung gegen Bodenfeuchte und nicht
  drückendes Wasser)
  Anschluss an Horizontalabdichtung Aufzugsschachtwände
  durch Verschweißen
250 mm  Bodenplatte
  50 mm  Sauberkeitsschicht C8/10
510 mm  gesamt
 
150 mm  kapillarbrechende Schicht aus Betonrecycling 0/45,
  maximaler Feinkornanteil 15%
  Aushubsohle nachverdichtet n. Angabe Baugrundgutachten

B7: Technikräume mit Bestandsfußboden

  2 mm  Kunstharzbeschichtung diffusionsoffen, Rutschfestigkeit R10
  einschl. Wandsockel als Kunstharzanstrich h=80mm
  mit Vlieseinlage am Übergang Boden-Wand
vorh. Fb-Aufbau, Estrichfehlstellen bei Wandabbruch ausbessern

Deckenaufbauten Kellergeschoss:

D4: Treppenhaus
  
270mm  neue Stahlbetondecke spachteln
  Mineralfarbe auf Silikatbasis

D5: Abstellraum Feuerwehr, Technikräume, Flur 3, östl. Teil von Flur 1
 
220 mm  vorhandene Betondecke, mit  Bestandsputz
  Mineralfarbe auf Silikatbasis

D6: Hausmeister, Flur, TRH, Heizung  
  vorhandene Gewölbedecken, Bestandsputz ausbessern
  Mineralfarbe auf Silikatbasis

Fußbodenaufbauten Kellergeschoss:

B4: Treppenhaus, Flur KG
erf. Flächenlast nach DIN EN 1991-1: 5 kN/m² 
erf. Einzellast nach DIN EN 1991-1: 4 kN

 15 mm  Feinsteinzeug in Dünnbettmörtel, Rutschfestigkeit R10
  einschl. Wandsockel h=80mm
 65 mm  Zementestrich DIN 18560-CT-F5-S65
 0,2mm   PE-Folie als Trennlage
  20 mm  Trittschalldämmplatte
  aus EPS n. DIN 4108-10, DES sg
  Zusammendrückbarkeit max. 2 mm, s'=30 MN/m³
  WLF 0,04 W/m²K    
100 mm  Wärmedämmplatte aus EPS n. DIN 4108-10, DEO,
  Zusammendrückbarkeit max. 1 mm, WLF 0,035 W/m²K
 10 mm   Polymerbitumenabdichtung BA-PYE-G 200 S4,
  einlagig, vollflächig verschweißt, DIN 18533-2, sd mind. 1500,
  mit Zertifikat über Radondichtigkeit
  W1.1-E (Abdichtung gegen Bodenfeuchte und nicht
  drückendes Wasser)
  Hochführen bis OK neuer Fb-Aufbau 
160 mm  Bodenplatte,
 50 mm   Sauberkeitsschicht C8/10
420 mm gesamt
 
150 mm   kapillarbrechende Schicht aus Betonrecycling 0/45,
  maximaler Feinkornanteil 15%
  Aushubsohle nachverdichtet n. Angabe Baugrundgutachten

B5: Abstellraum Feuerwehr, Heizung, Lüftung
erf. Flächenlast nach DIN EN 1991-1: 2 kN/m² 
erf. Einzellast nach DIN EN 1991-1: 2 kN
Technikräume: höhere Anforderungen an Einzel- und Flächenlasten
durch Heizungs- Lüftungsgeräte

   2 mm  Kunstharzbeschichtung, Rutschfestigkeit R10
  einschl. Wandsockel als Kunstharzanstrich h=80mm
  mit Vlieseinlage am Übergang Boden-Wand
 78 mm  Zementestrich DIN 18560-CT-F5-S78
  0,2mm  PE-Folie als Trennlage
  20 mm  Trittschalldämmplatte aus EPS n. DIN 4108-10, DES sg
  Zusammendrückbarkeit max. 2 mm, s'=30 MN/m³
  WLF 0,04 W/m²K    
100 mm  Wärmedämmplatte aus EPS n. DIN 4108-10, DEO,
  Zusammendrückbarkeit max. 1 mm, WLF 0,035 W/m²K
10 mm   Polymerbitumenabdichtung BA-PYE-G 200 S4,
  einlagig, vollflächig verschweißt, DIN 18533-2, sd mind. 1500,
  mit Zertifikat über Radondichtigkeit
  W1.1-E (Abdichtung gegen Bodenfeuchte und nicht
  drückendes Wasser)
  Hochführen bis OK neuer Fb-Aufbau 
160 mm  Bodenplatte,
  50 mm  Sauberkeitsschicht C8/10
420 mm  gesamt
 
150 mm  kapillarbrechende Schicht aus Betonrecycling 0/45,
  maximaler Feinkornanteil 15%
  Aushubsohle nachverdichtet n. Angabe Baugrundgutachten

B6: Aufzug

   2 mm  Kunstharzbeschichtung staubbindend
  einschl. Wandsockel als Kunstharzanstrich h=80mm
300 mm   Bodenplatte,
0,2mm   PE-Folie als Trennlage
440 mm  Auffüllung und verlorene Schalung aus Schotter, verdichtet
100 mm  Wärmedämmplatte aus EPS n. DIN 4108-10, DEO,
  Zusammendrückbarkeit max. 1 mm, WLF 0,035 W/m²K
10 mm   Polymerbitumenabdichtung BA-PYE-G 200 S4,
  einlagig, vollflächig verschweißt, DIN 18533-2, sd mind. 1500,
  mit Zertifikat über Radondichtigkeit
  W1.1-E (Abdichtung gegen Bodenfeuchte und nicht
  drückendes Wasser)
  Anschluss an Horizontalabdichtung Aufzugsschachtwände
  durch Verschweißen
250 mm  Bodenplatte
  50 mm  Sauberkeitsschicht C8/10
510 mm  gesamt
 
150 mm  kapillarbrechende Schicht aus Betonrecycling 0/45,
  maximaler Feinkornanteil 15%
  Aushubsohle nachverdichtet n. Angabe Baugrundgutachten

B7: Technikräume mit Bestandsfußboden

  2 mm  Kunstharzbeschichtung diffusionsoffen, Rutschfestigkeit R10
  einschl. Wandsockel als Kunstharzanstrich h=80mm
  mit Vlieseinlage am Übergang Boden-Wand
vorh. Fb-Aufbau, Estrichfehlstellen bei Wandabbruch ausbessern

Fußbodenaufbauten Kellergeschoss:

B4: Treppenhaus, Flur KG
erf. Flächenlast nach DIN EN 1991-1: 5 kN/m² 
erf. Einzellast nach DIN EN 1991-1: 4 kN

 15 mm  Feinsteinzeug in Dünnbettmörtel, Rutschfestigkeit R10
  einschl. Wandsockel h=80mm
 65 mm  Zementestrich DIN 18560-CT-F5-S65
 0,2mm   PE-Folie als Trennlage
  20 mm  Trittschalldämmplatte
  aus EPS n. DIN 4108-10, DES sg
  Zusammendrückbarkeit max. 2 mm, s'=30 MN/m³
  WLF 0,04 W/m²K    
100 mm  Wärmedämmplatte aus EPS n. DIN 4108-10, DEO,
  Zusammendrückbarkeit max. 1 mm, WLF 0,035 W/m²K
 10 mm   Polymerbitumenabdichtung BA-PYE-G 200 S4,
  einlagig, vollflächig verschweißt, DIN 18533-2, sd mind. 1500,
  mit Zertifikat über Radondichtigkeit
  W1.1-E (Abdichtung gegen Bodenfeuchte und nicht
  drückendes Wasser)
  Hochführen bis OK neuer Fb-Aufbau 
160 mm  Bodenplatte,
 50 mm   Sauberkeitsschicht C8/10
420 mm gesamt
 
150 mm   kapillarbrechende Schicht aus Betonrecycling 0/45,
  maximaler Feinkornanteil 15%
  Aushubsohle nachverdichtet n. Angabe Baugrundgutachten

B5: Abstellraum Feuerwehr, Heizung, Lüftung
erf. Flächenlast nach DIN EN 1991-1: 2 kN/m² 
erf. Einzellast nach DIN EN 1991-1: 2 kN
Technikräume: höhere Anforderungen an Einzel- und Flächenlasten
durch Heizungs- Lüftungsgeräte

   2 mm  Kunstharzbeschichtung, Rutschfestigkeit R10
  einschl. Wandsockel als Kunstharzanstrich h=80mm
  mit Vlieseinlage am Übergang Boden-Wand
 78 mm  Zementestrich DIN 18560-CT-F5-S78
  0,2mm  PE-Folie als Trennlage
  20 mm  Trittschalldämmplatte aus EPS n. DIN 4108-10, DES sg
  Zusammendrückbarkeit max. 2 mm, s'=30 MN/m³
  WLF 0,04 W/m²K    
100 mm  Wärmedämmplatte aus EPS n. DIN 4108-10, DEO,
  Zusammendrückbarkeit max. 1 mm, WLF 0,035 W/m²K
10 mm   Polymerbitumenabdichtung BA-PYE-G 200 S4,
  einlagig, vollflächig verschweißt, DIN 18533-2, sd mind. 1500,
  mit Zertifikat über Radondichtigkeit
  W1.1-E (Abdichtung gegen Bodenfeuchte und nicht
  drückendes Wasser)
  Hochführen bis OK neuer Fb-Aufbau 
160 mm  Bodenplatte,
  50 mm  Sauberkeitsschicht C8/10
420 mm  gesamt
 
150 mm  kapillarbrechende Schicht aus Betonrecycling 0/45,
  maximaler Feinkornanteil 15%
  Aushubsohle nachverdichtet n. Angabe Baugrundgutachten

B6: Aufzug

   2 mm  Kunstharzbeschichtung staubbindend
  einschl. Wandsockel als Kunstharzanstrich h=80mm
300 mm   Bodenplatte,
0,2mm   PE-Folie als Trennlage
440 mm  Auffüllung und verlorene Schalung aus Schotter, verdichtet
100 mm  Wärmedämmplatte aus EPS n. DIN 4108-10, DEO,
  Zusammendrückbarkeit max. 1 mm, WLF 0,035 W/m²K
10 mm   Polymerbitumenabdichtung BA-PYE-G 200 S4,
  einlagig, vollflächig verschweißt, DIN 18533-2, sd mind. 1500,
  mit Zertifikat über Radondichtigkeit
  W1.1-E (Abdichtung gegen Bodenfeuchte und nicht
  drückendes Wasser)
  Anschluss an Horizontalabdichtung Aufzugsschachtwände
  durch Verschweißen
250 mm  Bodenplatte
  50 mm  Sauberkeitsschicht C8/10
510 mm  gesamt
 
150 mm  kapillarbrechende Schicht aus Betonrecycling 0/45,
  maximaler Feinkornanteil 15%
  Aushubsohle nachverdichtet n. Angabe Baugrundgutachten

B7: Technikräume mit Bestandsfußboden

  2 mm  Kunstharzbeschichtung diffusionsoffen, Rutschfestigkeit R10
  einschl. Wandsockel als Kunstharzanstrich h=80mm
  mit Vlieseinlage am Übergang Boden-Wand
vorh. Fb-Aufbau, Estrichfehlstellen bei Wandabbruch ausbessern

Fußbodenaufbauten Kellergeschoss:

B4: Treppenhaus, Flur KG
erf. Flächenlast nach DIN EN 1991-1: 5 kN/m² 
erf. Einzellast nach DIN EN 1991-1: 4 kN

 15 mm  Feinsteinzeug in Dünnbettmörtel, Rutschfestigkeit R10
  einschl. Wandsockel h=80mm
 65 mm  Zementestrich DIN 18560-CT-F5-S65
 0,2mm   PE-Folie als Trennlage
  20 mm  Trittschalldämmplatte
  aus EPS n. DIN 4108-10, DES sg
  Zusammendrückbarkeit max. 2 mm, s'=30 MN/m³
  WLF 0,04 W/m²K    
100 mm  Wärmedämmplatte aus EPS n. DIN 4108-10, DEO,
  Zusammendrückbarkeit max. 1 mm, WLF 0,035 W/m²K
 10 mm   Polymerbitumenabdichtung BA-PYE-G 200 S4,
  einlagig, vollflächig verschweißt, DIN 18533-2, sd mind. 1500,
  mit Zertifikat über Radondichtigkeit
  W1.1-E (Abdichtung gegen Bodenfeuchte und nicht
  drückendes Wasser)
  Hochführen bis OK neuer Fb-Aufbau 
160 mm  Bodenplatte,
 50 mm   Sauberkeitsschicht C8/10
420 mm gesamt
 
150 mm   kapillarbrechende Schicht aus Betonrecycling 0/45,
  maximaler Feinkornanteil 15%
  Aushubsohle nachverdichtet n. Angabe Baugrundgutachten

B5: Abstellraum Feuerwehr, Heizung, Lüftung
erf. Flächenlast nach DIN EN 1991-1: 2 kN/m² 
erf. Einzellast nach DIN EN 1991-1: 2 kN
Technikräume: höhere Anforderungen an Einzel- und Flächenlasten
durch Heizungs- Lüftungsgeräte

   2 mm  Kunstharzbeschichtung, Rutschfestigkeit R10
  einschl. Wandsockel als Kunstharzanstrich h=80mm
  mit Vlieseinlage am Übergang Boden-Wand
 78 mm  Zementestrich DIN 18560-CT-F5-S78
  0,2mm  PE-Folie als Trennlage
  20 mm  Trittschalldämmplatte aus EPS n. DIN 4108-10, DES sg
  Zusammendrückbarkeit max. 2 mm, s'=30 MN/m³
  WLF 0,04 W/m²K    
100 mm  Wärmedämmplatte aus EPS n. DIN 4108-10, DEO,
  Zusammendrückbarkeit max. 1 mm, WLF 0,035 W/m²K
10 mm   Polymerbitumenabdichtung BA-PYE-G 200 S4,
  einlagig, vollflächig verschweißt, DIN 18533-2, sd mind. 1500,
  mit Zertifikat über Radondichtigkeit
  W1.1-E (Abdichtung gegen Bodenfeuchte und nicht
  drückendes Wasser)
  Hochführen bis OK neuer Fb-Aufbau 
160 mm  Bodenplatte,
  50 mm  Sauberkeitsschicht C8/10
420 mm  gesamt
 
150 mm  kapillarbrechende Schicht aus Betonrecycling 0/45,
  maximaler Feinkornanteil 15%
  Aushubsohle nachverdichtet n. Angabe Baugrundgutachten

B6: Aufzug

   2 mm  Kunstharzbeschichtung staubbindend
  einschl. Wandsockel als Kunstharzanstrich h=80mm
300 mm   Bodenplatte,
0,2mm   PE-Folie als Trennlage
440 mm  Auffüllung und verlorene Schalung aus Schotter, verdichtet
100 mm  Wärmedämmplatte aus EPS n. DIN 4108-10, DEO,
  Zusammendrückbarkeit max. 1 mm, WLF 0,035 W/m²K
10 mm   Polymerbitumenabdichtung BA-PYE-G 200 S4,
  einlagig, vollflächig verschweißt, DIN 18533-2, sd mind. 1500,
  mit Zertifikat über Radondichtigkeit
  W1.1-E (Abdichtung gegen Bodenfeuchte und nicht
  drückendes Wasser)
  Anschluss an Horizontalabdichtung Aufzugsschachtwände
  durch Verschweißen
250 mm  Bodenplatte
  50 mm  Sauberkeitsschicht C8/10
510 mm  gesamt
 
150 mm  kapillarbrechende Schicht aus Betonrecycling 0/45,
  maximaler Feinkornanteil 15%
  Aushubsohle nachverdichtet n. Angabe Baugrundgutachten

B7: Technikräume mit Bestandsfußboden

  2 mm  Kunstharzbeschichtung diffusionsoffen, Rutschfestigkeit R10
  einschl. Wandsockel als Kunstharzanstrich h=80mm
  mit Vlieseinlage am Übergang Boden-Wand
vorh. Fb-Aufbau, Estrichfehlstellen bei Wandabbruch ausbessern

An allen Wänden mit Brandschutzanforderungen sind  im nicht feuchtebeanspruchten
Bereich Randdämmstreifen aus Mineralwolle zu verwenden!
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W2W2
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B3

D1

Wandaufbauten

Deckenaufbauten

Bodenaufbauten

Wandaufbauten Kellergeschoss:

W5: Treppenhaus, Hausmeister, Lüftung, Sicherheitsbeleuchtung

   ggf. Abschlagen von Putzresten,
  
Ziegelwände:   Abwaschen im Nassstrahlverfahren (Salzausblühungen!),
   Sinterschicht erhalten!
Natursteinwände (Gneis): losen Fugenmörtel bis zu einer Tiefe von ca. 3cm entfernen,
   Reinigung im Nassstrahlverfahren, ggf. vorsichtiges Sandstrahlen

Verfugen:   Kalkmörtel mit hydraulischen Anteilen, M 2,5, Größtkorn 1mm,
   bei Naturstein-MW mind. 2mm, W0

W6: Abstellraum Feuerwehr, Technikräume
  
  vorhandenen Putz ausbessern
  Mineralfarbe auf Silikatbasis

W7: neue KS-/ Porenbetonwände, vorhandene Vollziegelwände ohne Bestandsputz

   5 mm  Kalkschlämme als Pinselputz

Bestandsziegelwände mit Wasser und Bürste reinigen, nicht sandstrahlen, um Sinterschicht zu
erhalten; Kalkschlämme als Salz-Ausblüh-Ebene

Nur in den freigelegten Außenwandbereichen:
mineralische Dichtschlämme W2.1-E
gegen mäßige Einwirkung von drückendem Wasser mit einer 2-komponentigen,
schnellabbindenden, hochflexiblen, bitumenfreien Dickbeschichtung (FPD).
überputz- und überstreichbar, frost-/ tausalzbeständig, UV- beständig;
radongasdicht mit Zertifikat, auf Ausgleichsputz MG III
Anfüllschutz: Noppenbahn

W8: neue KS-bzw. Porenbetonwände mit BS- Anforderungen/ Aufzugsschachtwand/
       mit kleinformatigen Ziegeln vermauerte Öffnungen

15 mm  neuer Kalkputz
  Mineralfarbe auf Silikatbasis
  
W9: Innenwände Bestand, Außenwände KG Innenseite:
  
  Altputz von Vollziegel-/ Mischmauerwerk abschlagen
15 mm  neuer Kalkputz
  Mineralfarbe auf Silikatbasis

a Kellertreppe außen ggf. Sockelputz auf Abdichtung, Verschiebung Fundamente Unterkonstr.
Holzverkleidung 22.11.24 Schreiner
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